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Bewertungsrichtlinien 

Aufgabe Beschreibung Punkte 

1  Fragen zur Objektorientierten Programmentwicklung  

 a)Assoziation  

 • Definition 1 

 • Rollen- und Assoziationsname 1 

 • Kardinalität 1 

 Teil-Ganzes-Assoziation  

 • Beschreibung und Bezeichnung 2 

 • UML-Beispiel 2 

 b)generische Datentypen 2 

 c)Sortieren 7 

 d)funktionale Bindung 2 

 Σ 18 

2 Objektorientierte Programmentwicklung  

 • Klasse CVerkauf  

 • ToString() 1 

 • Attribute und Methoden 2 

 • Referenzierung 3 

 • Σ 6 

 • Klasse CMitarbeiter  

 • ToString() 1 

 • Attribute und Methoden 2 

 • Referenzierung 1 

 Σ 4 

3 Objektorientierte Programmentwicklung  

 � Klasse CVerwaltung  

 • container 1 

 • Singleton 4 

 • neuerMitarbeiter 2 

 • addNeuerMitarbeiter 2 

 • alleMitarbeiter 4 
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 • sucheMitarbeiter 6 

 • showMitarbeiter 3 

 • umsatzAlle 6 

 • Select 3 

 Σ 31 

4 Objektorientierte Programmierung (Persistenz)  

 • Klasse CConnectionManager   

 Σ 7 

 • Klasse CKFZVerkaufSQL 2 

 • Selektiere Mitarbeiter 10 

 • Selektiere Verkäufe SQL-Befehl 5 

 Σ 17 

5 Testfälle  

 • Instance 1 

 • select 1 

 • Ausgabe Mitarbeiter 1 

 • Umsatz 1 

 • Suchen 1 

   

 Σ 5 

   

6 Datenbank: ER-Diagramm und Fragen Punkte 

 • Koppel Verkauf 3 

 • Koppel  AnforderungDienst 3 

 • KFZ 1 

 • Kunde 1 

 • Adresse 1 

 • Firma 1 

 • Dienstleister 1 

 • Ort 1 

 Σ 12 

 Gesamtpunktzahl 100 
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Lösungvorschläge: 
Aufgabe 1:  

a Assoziationen 
 

i. Was versteht man unter einer Assoziation zwischen Klassen in der 

Objektorientierten Programmierung und wie wird sie in UML dargestellt 

Erläutern Sie die Begriffe oder Bedeutung von Assoziationsname, Rollenname 

und der Kardinalität. 

Lösung: 

In der OOP wird die Abhängigkeit zweier Klassen voneinander als Assoziation 

bezeichnet und in UML als Verbindungslinie zwischen den beteiligten Klassen 

dargestellt. Die Beziehung der Klassen wird in der Regel durch einen Assozia-

tionsnamen näher beschrieben. Der Rollenname spezifiziert die Beziehung 

etwas genauer. In einer Assoziation zwischen Konto und Kunde bei einer 

Bank kann der Zugriff auf das Konto durch den Kunden einmal in der Rolle 

des Kontoinhabers oder in der Rolle eines Kontoberechtigten erfolgen. Die 

Kardinalität einer Assoziation beschreibt die Anzahl der Objekte einer Klasse 

A, die zu einem Objekt der Klasse B inBeziehung stehen. 

ii. Neben der Assoziation gleichberechtigter Klassen gibt es noch Teil-Ganzes –  

Beziehungen. Wie nennt man die beiden Sonderformen, wie werden Sie in 

UML dargestellt und welche Besonderheiten weisen sie auf? Geben Sie 

jeweils ein Beispiel an und erläutern Sie dies. 

Lösung: 

Als Teil-Ganzes Beziehungen gibt es die Aggregation und die Komposition.  

Aggregation: Die Beziehung zwischen einem Berater und dem Projekt an dem 

er beteiligt ist  ist ein Beispiel für eine Aggregation. Der Berater ist Teil des 

Projekts, kann aber andere Projekte betreuen. Er wird bei Beendigung (Lö-

schen) des Projekts nicht gelöscht. 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Aggregation 
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Komposition: 

Beispiel für eine Komposition ist eine Rechnungsposition in einer Rechnung. Sie ist 

Teil der Rechnung, wird aber mit der Rechnung gelöscht. Rechnung ist das Ag-

gragtionsobjekt, nachdem sich die Rechnungsposition als Teil bzgl. der Lebensdauer 

richtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
b Datentypen 
 

Was versteht man unter Generischen Datentypen? Welchen Vorteil bieten Sie und 

wozu werden sie verwendet? 

Lösung: 

Viele Programme, d.h. Klassen und Methoden sind weitgehend unabhängig von 

Datentypen. Algorithmen zum Suchen oder Sortieren funktionieren beispielsweise 

unabhängig davon ob Integer- Float-, String- oder sonstige Datentypen gesucht oder 

sortiert werden sollen. Durch generische Typen ist es möglich Klassen oder 

Methoden zu verallgemeinern., also typunabhängig zu implementieren. Als 

Typstellvertreter eingesetzt, der erst bei der Anwendung durch einen konkreten Typ 

ersetzt wird. 

 

Abbildung 2: Komposition 
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c Algorithmen 
 
Implementieren Sie am Beispiel eines einfachen Ganzzahlfolge  das Sortierverfahren 

Selektionsort  (Sortieren durch Auswahl). Führen Sie das Verfahren am Beispiel der 

Zahlenfolge in Abbildung 2 durch. Geben Sie die Folge nach jedem Tausch aus.  

 

Abbildung 3 

Lösung: 
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d Qualitätssicherung 
 
Was versteht man unter funktionaler Bindung von Methoden und warum ist diese 

zur Qualitätssicherung anzustreben? 

Lösung: 

Eine gute Bindung liegt vor, wenn nur solche Elemente zu einer Methode zusam-

mengefasst werden, die auch dazugehören. Ziel ist es eine gute funktionale Bin-

dung zu erreichen. Diese liegt vor, wenn alle Elemente an der Verwirklichung einer 

einzigen abgeschlossenen Funktion beteiligt sind. 
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Aufgabe 2: Objektorientierte Programmentwicklung  

 
Klasse CMitarbeiter 
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Klasse CVerkauf 

 
Aufgabe 3: Objektorientierte Programmentwicklung (C ontainerklasse) 

Lösung: 

Klasse CVerwaltung 
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Aufgabe 4 Objektorientierte Programmentwicklung (Pe rsistenzschicht)  

Klasse ConnectionManager 
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Klasse CKFZVerkauSQL 
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Aufgabe 5 Programmieren der Testfälle 

Klasse CKFZVerkaufUI 
 

 
Aufgabe 6  Datenbanken 

Erweitern Sie das Datenbanksystem aus Aufgabe 4 (Abbildung 3) um die Entitäten 
die sich aus dem folgenden erweiterten Anwendungsfall ergeben und zeichnen Sie 
dazu das vollständige ER – Diagramm . Geben Sie jeweils die Multiplizitäten  und 
sinnvolle Attribute an. Kennzeichnen Sie auch die Schlüssel.  
 
Die Fahrzeuge (kfz) sollen als Bestand gespeichert und um die Attribute Erstzulas-
sung und Kilometerstand erweitert werden. Ihr Status (verkauft oder im Bestand soll 
auch erfasst werden. 
Die Kunden (Käufer) sollen mit Kundennummer, Name, Telefon und Adresse gespei-
chert werden. 
Die Firma unterhält ferner Geschäftsbeziehungen zu verschiedenen Dienstleistern 
(Autoreparatur, Aufbereitung, Leasingunternehmen, Banken….). 
Lösung: 
Verkauf ist Koppelentität zwischen Mitarbeiter und Kunde. Sie löst eine n:m Bezie-
hung auf. Der Schlüssel ist ein Kombinationsschlüssel aus den Primärschlüssel von 
Mitarbeiter und Verkauf. 
Gleiches gilt für Firma und Dienstleister. AnforderungDienst ist auch hier Koppelenti-

tät. 
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Abbildung 4: ER-Diagramm 
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Bewertungstabelle 
 
 

Prozent der maximal erreichbaren Ro h-
punktzahl  Note  Punktzahl  

ab 97% bis 100% der max. Punktzahl  
sehr gut  

15 P  
ab 93% bis weniger als 97%  14 P  
ab 90% bis weniger als 93%  13 P  
ab 85% bis weniger als 90%  

gut  
12 P  

ab 80% bis weniger als 85%  11 P  
ab 75% bis weniger als 80%  10 P  
ab 70% bis weniger als 75%  

befriedigend  
09 P  

ab 65% bis weniger als 70%  08 P  
ab 60% bis weniger als 65%  07 P  
ab 55% bis weniger als 60%  

ausreichend  
06 P  

ab 50% bis weniger als 55%  05 P  
ab 45% bis weniger als 50%  04 P  
ab 38% bis weniger als 45%  

mangelhaft  
03 P  

ab 32% bis weniger als 38%  02 P  
ab 25% bis weniger als 32%  01 P  

weniger als 25% der max. Punktzahl  ungenügend  00 P  
 

 
 
 

- Ende der Lösungshinweise - 
 


